Montag, 18. Auguſt. (Abend-Ausgabe.) 


Danziger Zeilung. 
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en 18. Auguſt. That, durch welche Preußen damals nicht allein die 
Danzig 1 2 agu Erſchütterungen der erſten franzöſiſchen Revolution 

Ueber die Frage der ländlichen Arbeiter, vermieden, ſondern ſich auch das Fundament ihrer 
beſonders für die Landwirthe der öſtlichen Provinzen gegenwärtigen Machtſtellung geſchaffen hat. Nur 
eine Lebeusfrage, bringt die D. N.⸗C.“ heute einen durch eine ähnliche That wird die preuziſche, oder, 
bemerkenswerthen Artikel. Der Verfaſſer deſſelben wenn man lieber will, die deutſche Regierung den 
tritt mit einem Selbſtbewußtſein auf, als ob er die Erſchütterungen der zweiten franzöſiſchen Revolution | Verachtung auf die Fußgänger, die im Schweiße einhalb⸗Guldenſtücke bei allen Staats- und ſonſtigen 

Löſung der ſchwierigſten ſoclalen Probleme in der entgehen und ihre gegenwärtige Machtſtellung be⸗ ihres Angeſichts dem Ziele nationaler Wohlfahrt zu⸗ öffentlichen Kaſſen verboten worden und dem⸗ 

Taſche hätte; wegen der eigenthümlichen Auffaſſung wahren. Die zweite Aufgabe fteht mit dieſer erfien | ftreben. Sie hat die läſtig gewordene nationale entſprechend die Einzelregierungen mit Auweifung 

der Dinge und wegen der Wichtigkeit der Sache im genaueſten Zuſammenhange. Es iſt das Ver⸗ Maske der letzten Jahre von ſich geworfen, und verſehen find, iſt nunmehr an die letzteren das weitere 

wollen wir aber den Artikel hier reproduciren. hältniß der Maſſe der Bevölkerung zur Armee, ein ſucht nun die gläubigen Wähler zu verwirren.“ Die Erſuchen gerichtet worden, ſich darüber zu äußern, 
„Da aus den Berathungen der fogenannten Verhältniß, welches je länger deſto mehr Schaden „gläubigen“ Wähler zu verwirren, das iſt wohl recht ob einem auf Grund des Art. 13 des M ae 

Miniſterial⸗Commiſſion über die Verhältniſſe der leiden dürfte, je mehr der Dienft in der Armee als eine eigentlich die Abſicht jener Artikel der offtziöſen zu erlaſſenden allgemeinen Verbot dieſer en 

ländlichen Arbeiter einſtweilen nichts in die Deffent- läſtige Pflicht empfunden wird. Wir wollen hierbei] Blätter, welche eine Spaltung der liberalen artei Bedenken entgegenſtehen und ob und inwieweit ein Be⸗ 
ichkeſt zu gelangen ſcheint und da auch die „Prov.⸗ nicht allein auf die Bedeutung der Armee für die herbeizuführen ſuchen; hoffentlich wird die Mani⸗ dürfniß beſtehe, ausländiſche Münzen bei Reichs 

Corr. nichts Näheres darüber mittheilt, als daß Ariſtokratie des Landes und auf den daraus fi | pulation aber nicht gelingen. oder Landeskaſſen zu einem feſten Courſe anzunehmen 

die Verhandlungen ſich weientlih um die Aus reſultirenden Charakter des Offizier⸗Corps exempli⸗ Wenn die „Germanfa“ recht berichtet iſt, ſo und welcher Cours für die etwa zu bezeichnenden 

wanderungs⸗Frage bewegt hätten, fo möchten wir fielren; was uns hier zunächſt vorliegt, iſt der ur⸗ wirb das biſchöfliche Knabenſeminar in Pelplin Münzen feftzufegen ſein würde. — Zur beſchleunigten 

— fo fhreibt der Bollswirtb der „D. R.⸗C.“ — von deutſche Gedanke des Zuſammenhanges der Armee von der Aufhebung in Folge des Geſetzes vom 11. Durchführung des Reichsmünzgeſetzes if Seitens 

Haufe aus den Bedenken Ausdruck geben, daß eine mit dem Grundbeſit und die Nutzbarmachung dieſes | Mai verſchont werden. Man ſchreibt dem Blatte der Reichsregierung nunmehr an alle biejenigen 

derartige Beſchränlung in ſich ſelbſt das größte] Gedankens, inebeſondere in feiner Anwendung auf aus unſerer Provinz: „Wie vorauszuſehen war, | Einzelregierungen, welche im Befige von Münzſtätten 

die ländliche Arbeiter⸗Bevölkerung. Indem wir uns hat der Unterrichtsminiſter anerkannt, daß die höhere find, das Erſuchen gerichtet worden, bald thunlichſt 
ſultaten auf dieſem Gebiete zu gelangen. Nicht allein vorbehalten, dieſe Gedanken näher auszuführen, biſchöfliche Lehranſtalt (Collegium Marianum) in Mittheilung darüber an das Reichskanzleramt ge⸗ 
glauben wir alle anderen Heinen ſocialen und focia- Pelplin unter die durch das Geſetz vom 11. Mai 3 zu laſſen, ob ſie geneigt find, außer Reichs⸗ 
lüſtiſchen Hausmittel, namentlich auch den Verſuch der aufzuhebenden Anſtalten nicht zu rechnen ſei, da die⸗ Goldmünzen auch Reichs Silber-, Nickel⸗ und Kupfer ⸗ 

Eiſenacher⸗Katheder⸗Socialiſten, den Socialiemus ſelbe niemals als Knabenſeminar im Sinne des Ges; münzen auf ihren Münzſtätten ausprägen zu laſſen, 

e und deren Beſeitigung näher einzugeben, fo] mit der Mancheſter⸗Lehre auszuföhnen, als unbedingt ſetzes beſtanden und ſchon im Jahre 1835 als Kna- und welche Leiſtungsfähigkeit fie für die einzelnen 

würde aus ſichtslos bezeichnen zu ſollen.“ benſeminar im Sinne des Geſetzes beſtanden und Münzſtätten und Münzſorten in Ansſicht ftellen 
Au der Auswanderungs frage und deren bedenklich ſten Hier finden wir alſo einen „Agrarpolitiker“ ei- ſchon im Jahre 1835 als Knabenerziehungsinſtitut können für den Fall, daß die Goldausprägung in 

uswühfen allein um fo weniger gewonnen ſein, gener Art, der den Socialismus von Staatswegen] Corporationsrechte erhalten habe. Die jetzt etwa 250 dem ſeitherigen Umfang fortgeſetzt, oder auf die 
als die Auswanderungsfrage ebenſo wohl integrirender Schüler zählende und bis zur Gymnaſialſeeunda | Hälfte beſchränkt wird. 

2 auch Symptom der großen imeluſive reichende Anſtalt wird alſo ungehindert * Laut Kaiſ. Cabinetsordre vom 17. Juli iſt 
ſocialen Frage und des ge enwärtigen Stadiums weiter beſtehen und die Staatsregierung wird auch das Dampflanonenboot „Hyäne“ aus der Liſte der 
ihrer Entwickelung iſt. an weiß aus der weiterhin, wie ſchon vorher, von Zeit zu Zeit dieſelbe deutſchen Kriegsfahrzenge geſtrichen werden. 

einer Reviſion unterziehen, um ſich zu überzeugen, — Die Unterhaltung der Land⸗ und Waſſer⸗ 

ob die Bedingungen erfüllt werden, unter welchen bauten auf den Werften zu Danzig, Kiel und 
dieſelbe beſtätigt worden iſt.“ Hiernach dürfte man Wilhelmshaven, ſowie die der Uferwerke und die 
in Pelplin der Regierung nicht fo ſchroff entgegen- Ausführung von Bagger⸗Arbeiten erfordert jährlich 
treten, wie an anderen Biſchofsſitzen; denn ſicher etwa 110,000 Thlr. Von dieſer Summe fallen 
würde die Regierung die Anftalt nicht beſtehen laſſen, 58,000 Thlr. auf die Unterhaltung der Werke ſelbſt, 
wenn die Leiter berfelben der Ausführung des Revi⸗ ſpeciell der Büreaugebäude, Quais, Brücken, Hellinge, 
ſtons⸗ und Aufſichtsrechtes der Regierung Schwie⸗ Krähne der Wege u. ſ. w., 47,000 Thlr. auf die 
rigkeiten in den Weg Nen hätten. § 14 des Ge- Bagger⸗Arbeiten, namentlich zur Erhaltung der Tiefe 
ſetzes vom 11. Mai d. J. lautet: „Knaben⸗ Seminare in der Hafeneinfahrt zu Wilhelmshaven, 4,800 Thlr. 
und Knaben ⸗Convlcte dürfen nicht mehr zum Schutze der Hafendeiche, Seedeiche, Due d' Alben, 
errichtet und in die beſtehenden Anftalten dieſer Art[Moorungs⸗, Landungs⸗ und Löſchbrücken im Jade⸗ 
neue Zöglinge dieſer Art nicht mehr aufgenommen gebiete und der Neſt der Summe zur — — 
wegen. Im Falle der Aufnahme neuer Zöglinge 
der Miniſter zur Schl a. der betreffenden 
alt igt.“ Warum die liner ſtalt 
nicht unter das Geſetz fällt, iſt uns nicht recht klar; 
denn dieſelbe ſteht unter rein geiſtlicher Leitung und 
erzieht die Knaben vorzugsweiſe für den geiſtlichen 

Stand; ſie iſt die Pflanzſtätte für das an demſelben 

Orte befindliche Prieſterſeminar. In Breslau iſt die 

Aufforderung zur Einreichung der Statuten u. ſ. w., 

wie das „Schleſ. Kirchenbl.“ berichtet, von Seiten des 

Oberpräſidenten Nordenflycht auch an die auf dem 

Kapellenberge bei Neuſtadt O.⸗S. befindliche Deme⸗ 

riten⸗Anſtalt ergangen. Dieſe Anftalt erhält ſtaat⸗ 

liche Zuſchüſſe, „die wohl“, wie das genannte Blatt 
bemerkt, „in küörzeſter Friſt zurückgehalten werden 
dürften.“ Die Zurückhaltung der Zuſchüſſe wird 

55 = — een — ſich >= 1 der f » den 
nftalt in irgen elcher Beziehung weigern ſollten, 

den auf Grund der neuen kirchlichen as von „C 


auf 
olche Vergnügungen, welche von geſchloſſenen 
ſtaatlicher Seite an fie ergehenden Aufforderungen Velihaften beebfigtigt werden foltern 0 entliden 
nachzukommen. Locale find alſo dis auf Weiteres für Tanzlu 

gänzlich geſchloſſen. 

Kiel, 15. Auguſt. Das Uebungsgeſchwader, 
beſtehend aus den Corvetten „Ariadne“, „Hertha,“ 
„Vineta,“ „Arcona“ und Kanonenboot „Nautilus“, 
welches von Norwegen zurückgekehrt, ſeit einigen 
Tagen vor Bülk vor Anker lag, ging geſtern Morgen 
zur Abhaltung eines Manövers in See. Bei dem⸗ 
ſelben ereignete ſich der Unfall, daß nachdem der Befehl 
gegeben, die „Hertha“ mit (orpedos anzugreifen und 
gleichzeitig die „Arcona“ die Weiſung erhalten, die 
„Hertha“ zu rammen, ein Zuſammenſtoß zwiſchen 
dieſen beiden Corvetten erfolgte, welcher für die 
7ͤãꝗ ?ù d o 


in den Winkel geſtellt und gemeinſam mit den Wien antritt. Ob der Geheime Rath Bucher ſich 
poſitiv wirkenden politiſchen Factoren an der noch zuvor nach Varzin begiebt, wie urſprünglich in 
Schöpfung neuer Inſtitutionen ſich betheiligt“ habe. Ausſicht genommen war, dürfte jetzt ſehr Fete 
Von der zweiten Fortſchrittspartei wird aber gejagt: erſcheinen. — Nachdem durch Beſchluß des des⸗ 
„Man ſitzt wieder jet im Sattel hohler Phraſen raths die Annahme Bfterreihifcher Ein» und Zwei 
und ſchaumgoldüberkleideter Principien und blickt mit Guldenſtücke, ſowie niederländiſcher Ein- und Zwei⸗ 


auf eigenthümliche Weiſe betrieben haben will. Seine 
Ausführungen klingen noch etwas dunkel und erin⸗ 
nern einigermaßen an die Art und Weiſe, wie der 
verfloſſene Wagener den Socialismus betrieb. 
Sollte dieſer talentvolle und vielgewandte Mann die 
Zeit feiner Muße, die ihm die Folgen des Grün. 
dungsſiebers gegeben, dazu benutzen, um wieder das 
von ihm früher cultivirte Feld zu bebanen? Daß 
Stein und Hardenberg als Vorbilder citirt werden, 
dürfte 2 nicht dagegen ſprechen. Wir wollen 
die in geſtellten 


eren Ausführungen des 
nur dunkel angedeuteten abwarten. Jeder 
wohldurchdachte Vorſchlag in dieſer wichtigen und 
ſchwierigen Frage iſt dankenswerth, möge er ſich nun 


insbeſondere die ländlichen Arbeiter aus 
portion die Auswanderung ſuchen; man weiß aus 
fahrung, daß die Auswanderung ganz beſonders 
dort eine unverhältnitzmäßige ift, wo die Induſtrie 
noch keinen Boden gewonnen; man weiß ferner aus 
Erfahrung, was die ländlichen Arbeiter beſonders 
jenſeits des Meeres ſuchen, und man wird aus allen 
dieſen Gründen auch die Quelle der Auswanderung 
mm dann zu verſtopfen vermögen, wenn man jene zur Ausführung eignen oder nicht, durch Vorſchlag 
b übe beſeitigt und den ländlichen Arbeitern in der und Gegenvorſchlag, durch Kritik und Gegenkritik 
h. das jenige wenigſtens annähernd gewä rücken wir langſam ee, e ſoweit dieſe 
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d Wilhelmshaven. 2 
Poſen, 17. Auguft. Die drei Compagnien 
Feſtungs⸗Artillerie, welche bei Graudenz zur Uebung 
waren, find geſtern hierher zurückgekehrt und wurden, 
obwohl ſeit 3 Wochen kein Cholerafall unter den 
Soldaten vorgekommen, Mann für Mann des 
infieirt. Zwei Compagnien wurden fofort kaſer⸗ 
nirt, die dritte dagegen bei den Bürgern untergebracht. 


# fie von der „Prov.⸗Corr.“ milder als die andern 
„Reichsfeinde“ behandelt wurden. Die „Kreuzztg.“ 
macht über den Artikel des officidjen Blattes „Rand⸗ 
gloffen“, in denen ſie, wie nachſtehende Probe zeigt, 

egen die Regierung und deren Leiter nicht in gleicher 
Weiſe rückſichtsvoll iſt. „Reichsfeindlich“ — fagt 
das feudale Blatt — „heißt bekanntlich jetzt alles, 
was irgend eine ſelbſtſtändige Meinung zu äußern 
wagt gegenüber dem derzeitigen Lenker unſerer 
Politik und derjenigen Partei und ihrem Anhange 
nach rechts, welche dieſe Politik unterſtützt. 
Im letzten Grunde iſt dieſe Falſchmünzerei mit 
Worten und Begriffen ein fo tief unſittliches und 
frivoles Verfahren, daß dieſelbe auch nicht durch eine 
gewiſſe krankhafte Verranntheit, einen geiſtigen 


daß nach unferem D uten die Staatsregierung 

ſich an erſter Stelle die e vorzulegen hat, was 

ſie Bi für die Intereſſen und Zwecke 
des Staates durch die Behandlung und eventuelle 
Löſung der ländlichen Arbeiterfrage erſtrebt 
und erſtreben muß, wenn anders nicht die Be⸗ 
handlung das ſtaatliche Gebiet verlaſſen und 
durch Pinüberſpielen der Frage auf das privatrecht⸗ 
liche Gebiet auf bedenkliche ſocialiſtiſche Abwege ein- 
lenken ſoll; denn ſocialiſtiſch iſt nicht allein die 
Behandlung der Arbeiterfrage, ſondern eben ſo 
ſehr eine Behandlung der Arbeitgeberfrage, wenn 
e ſich auf privatrechtliche Gefihtöpuntte beſchränken. 
Sobald der Staat die Arbeiterfrage und beſonders 
15 Lage der ländlichen Arbeiter von ſeinem eigenen 
emp unte und unter dem Geſichtspunkte ſeiner Taumel entſchuldigt werden kann, in welchem ſich 
e . Aufgaben, Zwecke und Intereſſen behandelt, gewiſſe Kreiſe befinden, und daß es fraglich bleibt, 
en nach der eigenthümlichen Geſchichte und dem ob die Sache nicht zu ernſt iſt, um fie komiſch finden 
Ipee fiſchen Charakter Preußens ſofort zwei Auf- zu dürfen. Aber doch reizt das ganze Verfahren, 
ga 10 mit beherrſchender Bedeutung in den Vorder- dieſe unermüdliche Handhabung der neu erfundenen 
daun treten. Die erſte dieſer Aufgaben faßt ſich Elle der Reichsfeindlichkeit an den incommenſurabelſten 
dahin zuſammen, daß die Regierung vor Allem dahin Größen, immer wieder unwiderſtehlich dazu, auch von 
ſtreben muß, ſich in der durch die neuere Geſetzge⸗ dieſem letzteren Geſichtspunkte betrachtet zu werden“. 
bung politiſch und ſocial ſelbſtſtändig gewordenen — Der „N. A. Z.“ iſt die Aufgabe zugefallen, in 
Maſſe der Bevölkerung eine breite, feſte und zu- ihrer letzten Nummer wieder mit der Fortſchritts⸗ 
verläſſige Baſis ihrer Stellung und Macht zu partei ins Gericht zu gehen. Nach dem ofſtziöſen 
gewinnen. Es iſt dies nur eine Wiederholung Organe giebt es eigentlich zwei Fortſchrittsparteien, 
deſſen, was die preußiſche Regierung in der die parlamentariſche Fortſchrittspartei und die Fort⸗ 
trübſten Zeit nach der großen Niederlage durch ſchrittspartei des gegenwärtigen Wahlkampfes. Der 
den ersten Napoleon mittelſt der Stein⸗Harden⸗ erſteren wird zugeſtanden, datz dieſelbe „in manchen 
berg'ſchen Geſetzgebung zu erreichen gewußt hat, eine entſcheidenden Momenten die abſtracten Prinzipien 


2 —— . . —— ———— 
Ein Ang dem Pentelikon. Hymettos und Pentelikon hindurch das weite, ebene, 


vor Kurzem ungemein ſchwierig, ja. faſt unmöglich, bis nach Laurion hin und zum Cap Sunjon, wo fie 
wenn man ſich nicht von einer großen kriegerifehen endet. Ai tief eingeſchnittenen Jliſſosthale 2 


Deutſchland. 

+ Berlin, 17. Aug. Daß Fürſt Bismarck zu 
der Enthüllungsfeler des Kriegerdenkmals nach Berlin 
kommen wird, iſt bereits gemeldet. Wie es heißt, 
dürfte jedoch der Fürſt Varzin ſchon früher verlaſſen, da 
nach von dort hier eingetroffenen Nachrichten die mehr⸗ 
mals in Ausficht genommene aber wieder ausgeſetzte 
Reiſe des Reichskanzlers nach Wien nunmehr doch 
in dieſem Monate noch zur Ausführung gelangen 
ſoll. Man ſpricht davon, daß der Reichskanzler 
möglichſt noch in der folgenden Woche die Reiſe nach 
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verkündet hatte, daß fie ſterben müſſe, ſobald eine 
ihrer architekfoniſchen Schöpfungen gänzlich vollendet 
ſein würde. Der Trieb der Baulaune hielt der 
Furcht vor dem Tode die Waage, überall, auf der 
Ebene und im Gebirge erhoben ſich Villen, Schlöſſer, 
Landhäuſer, doch wenn dieſelben ſich der Vollendung 
nahten, ergriff die reiche Bauherrin Furcht vor Er⸗ 
füllung der Todesweiſſagung, ſte ließ ihre Schöpfun⸗ 
gen im Stiche, begann neue, um auch dieſe wieder 
ohne Fenſter, mit halben Dächern, treppenlos oder 
ſonſtwie unfertig der Verwitterung Preis zu geben. 
Nun iſt fie aber dennoch geſtorben, vielleicht hat ein 
ſchadenfroher Geiſt über Nacht eines der Dächer ein⸗ 
gedeckt, eine letzte Wand errichtet. Die Herzogin iſt 
todt, ihre Schlößchen ſtehen auch heute noch zum 
größten Theil unbewohnt auf dem attiſchen Boden, 
ein griechiſcher Banquier ſoll ſich in den Beſitz der 
ziemlich werthloſen Verlaſſenſchaft geſetzt haben und 
wird hoffentlich, unbeängſtigt durch Prophezeiungen, 
das Angefangene vollenden. 

inks, etwas vom Wege abſeits, liegt, an die 
Hügelkette des Lykabettos gelehnt, das Geburtsdorf 
des Sokrates, Alopeke, heute Ambelokipo genannt, 
eine baumreiche, freundlich grüne Oaſe in dem 
ſteinigen Lande, welches nur ige einige bebaute 
Ackerflächen zeigt. Bald verlaflen wir dann die gute 
Chauſſee, die ſich rechts nach Südoſten wendet und 
rumpeln auf ſteinigem Wege weiter, allmählig in die 
Berge hinein. Derſelbe ſteigt ſo ſteil an, daß wir 
unſeren Gäulen die Arbeit leichter machen und zu 
Fuß gehen wollen an der Wand einer Schlucht hin⸗ 
auf, welche vom Pentelikon ſich ſcharf hineinſenkt in 


die Ebene. Das kleine Wäſſerchen, welches ſie aus 
einem höher gelegenen Teiche mitführt, hat man ihr 
abgenommen und führt es am Rande des Abhanges 
hin zur Seite unſeres Weges den Feldern und 
Gärten zu, denn in dieſem waſſerloſen Lande darf 
das kleinſte Aederchen nicht ungenutzt verloren gehen. 
Auch von dieſem kommt kein Tropfen gänzlich hinab, 
die albaueſiſchen Bauern in dem kleinen Dorfe 
Chalandri, welches wir kurz vor der Steigung des 
Weges paſſirten, wollen nicht allein das kühle Ge⸗ 


Auch ſie iſt jetzt ganz ungefährlich geworden, in in grüner Umgebung haben ſich an dem kühlen Waſſer⸗ 


keiner der Schluchten und Verſtecke lagern mehr laufe angeſiedelt, ſeitab der Straße, deren heißer ſtändig auf. Vor uns ſehen wir Uniformen 


in der Sonne blinken, Reiter daherſprengen; 
ſie begleiteten den Wagen unſerer deutſchen 
Landsleute, welche verzagter oder mit einem werth⸗ 
volleren Leben begnadigt als wir, Geſandtſchaft, 
Polizei und Hotel zu ihrer Sicherheit aufgeboten 
und daher eine Cavalcade von Carabinieren erhalten 
hatten, die vom Thore ab ihren Wagen umſprengte. 

Je höher wir in kühlere, thauigere Regionen 
auffliegen, deſto anziehender, bunter, duftender wurde 
die Vegetation am Wege. Blühender Thymian, 
wächſt nicht nur zwiſchen den kahlen Steinhalden des 
Hymettos, um den klaſſiſchen Bienen dort die Honig⸗ 
beutel mit würziger Nahrung zu füllen, auch hier 
ſprießt er bläulich aus der dünnen trockenen Erd⸗ 
ſchicht hervor, welche den Kalkſtein nothvürftig deckt, 
zwiſchen Ginſterſtauden, wildem Maſtix und prachtvoll 


ationirt, von 
5 zum Gipfel i Frühe Führer und Träger lich induſtrieloſen Athen jetzt ihre kleinen Gewerbe, 
1 ckstorbes zu gleicher Zeit.] weben beſonders 
; An einem jener ** lauen Sonnenmorgen, artigen Seidenſioff mit glänzenden Atlasſtreifen, faſt 
die nirgends freundlicher, a ae neilernber, ftrahlender | noch zarter und ſchöner als die Bithynier in Bruſſa, 
vadten Legenlächeln als im ee: Griechenland, | viefe feinen reizenden Gewebe, die als duftige Hüllen, 
an gu unfere Zu . * bequeme als Ueberwürfe, Burnus mit Recht ſo hoch in der 
re e 27 . 
d e 
von u Unternehmen zu machen, hinaus 5 eigenthümli 
yeiigen —— — — hin die a Aſyls, hat ſich in Athen auf eigenthümliche Weiſe 
Straße, welche aufwärts in die attiſche Ebene führt zwinglichen Bauleidenſchaft ergriffen, unterlag zus 


um dann durch die tiefe Thalſenkung zwiſchen gleich aber dem Einfluß einer Prophezeiung, die ihr rothe Anemonenglocken, wilde Roſen, hochblauer 


ſtiliſirten fein gezeichneten Diſtelblättern. Scharlach⸗ 


„Arcona“ den Berluſt des Vorderſchiffes und für Bilbao und andere Perfonen befanden ſich an Bord.“ 
die „Hertha“ eine Beſchädigung des Spiegels zur Ein ſpäteres Telegramm beſagt, der Deerhound ſei 
Folge hatte. Ein Matroſe ſoll dabei ſchwere Ver- außerhalb der Grenzen der franzöſiſchen Gewäſſer 
letzungen erlitten haben. Geſtern Nachmittag kehrte weggenommen worden. Das ſpaniſche Schiff habe 
das Geſchwader von der Seedienſtübung zurück, lief Anfangs die engliſche Flagge geführt und erſt im 
in die Kieler Bucht ein und ging im Hafen vor Anker.] Augenblicke der Wegnahme die ſpaniſche aufgezogen. 

Dresden, 16. Auguſt. Das ie des] Der oben genannte Schotte iſt der Oberſt Stewart, 
Königs iſt, dem „Dresdener Journal“ zufolge, fort.] der dem Prätendenten die in den ultramontanen 
dauernd ein befriedigendes. Der Kronprinz und die] Kreifen Englands geſammelten „Carlospfennige“ 
Kronprinzeſſin gedenken in den nächſten Tagen die] überbringen ſollte. 
beabſichtigte Reife nach Wien anzutreten. 

Aus Oberheſſey, 15. Auguſt. Der hoch⸗ 
lutheriſche Pfarrer Kötz in Eichelsderf (im Vogels 
berg), welcher lange Zeit mit dem Oberconfiftorium 
wegen des Gebrauchs einer Formel der kirchlichen 
Agenda in Streit gelegen hatte, ift jetzt wegen Re⸗ 
nitenz feines Amtes entſetzt worden. Derſelbe hatte ſich 
nämlich em ſchieden geweigert, bei der Taufe die 
Formel: „Entſagſt Du dem Böſen?“ anſtatt: „Ent⸗ 
ſagſt Du dem Teufel?“ zu gebrauchen. — Gegen den 
Pfarrer Baiſt iſt wegen einer durch die Preſſe ver⸗ 
übten Beleidigung des Kirchenregiments Unterſuchung 
eingeleitet worden. 

Schwetz. 

Bern, 16. Auguſt. Der Bundesrath hat zu 
Mitgliedern der ſchweizeriſch⸗italieniſchen Conferenz 
welche im September abgehalten werden ſoll, um über 
den Arſchluß eines Vertrages betreffs des Anſchluſſes 
der Gotthardbahn bei Chiaſſo und über die Feſtſtellung 
der Internationalen Stationen zu berathen, den Land⸗ 
ammann Heer und den Inſpector der Gotthardbahn] Lſtr., alfo über 3 Mill. RG, zum Beſten der ſchotti⸗ 
Koller ernannt. Italien wird auf der Conferenz]ſchen Staatskirche einem Comité eingezahlt. Die 
durch den Gefandten in Bern, Senator Melegari | Summe ift fo enorm, daß vor ihr ſelbſt dieſenigen 
und durch die Commandeure Biglia und Mella ver⸗ eines Peabody verſchwinden. Wie aber kann das 
treten werden. (W. T.) eigentliche Ziel dieſer Stiftung, Förderung der 
chriſtlichen Lehre und des Glaubens an Gott, wie 
ihn die ſchottiſche Kirche ſich denkt, durch Gold er⸗ 
reicht werden? Die angebliche Schenkung Conſtan⸗ 
tins iſt wohl den Päpſten, nicht aber der Religion 
zu Gute gekommen. 

— Einem parlamentariſchen Berichte entnehmen 
wir, daß im Laufe des Jahres 1872 nicht weniger 
als 83 Perſonen allein in dem Centraldiſtrict von 
Middleſex (Theil Londons) Hungers geſtorben find. 

Schweden. 


England. 

London, 16. Aug. Der „Pall Mall Gazette“ 
zufolge hat der erſte Lord der Admiralität, Göſchen, 
eine wichtige Reform in feinem Departement einge⸗ 
leitet, die einem längſt gefühlten Bedürfniß abhilft. 
Bisher hat zwiſchen dem Navigationsdienſt und dem 
eigentlichen Kriegsdienſt in der Marine eine künſt⸗ 
liche unüberſchreitbare Scheidewand beſtanden. Dies 
ſelbe ſoll nunmehr fallen und Marineoffiziere wer⸗ 
den nach ihrer Wahl ſich dem Navigations⸗ oder dem 
gewöhnlichen Dienſte widmen können. Die Vortheile 
der Neuerung beſtehen darin, daß fortan die Kennt⸗ 
ni der Navigationskunde ſich weiter unter dem 
Offiziercorps verbreitet und das Gros des Offtzier⸗ 
corps in beiden Branchen gleichmäßig ausgebildet 
wird. Während des Navigationsdienſtes beziehen 
die Offiziere höheren Gehalt, doch iſt ihre Zulaſſung 
* Er von einem beſonderen Examen ab⸗ 
hängig. 

— Ein Herr James Baird hat ſo eben 500,000 


Fraukreich. 
Paris, 14. Auguſt. Die Fuſtoniſten haben 
Palit eine Wendung gemacht, welche das große 
ublikum irre macht, die ſich aber erklärt, wenn man 
die vielfältigen Schwierigkeiten erwägt, auf welche 
die Führer der orleaniſtiſch⸗legitimiſtiſchen Umtriebe 
geben Die energiſche Haltung der bonapartiſtiſchen 
artet, die letzten Wahlen, die Stimmung in der 
Provinz und in der Armee haben den Fuſtoniſten 
ban daß fie zu früh triumphirten. „L Ordre“ 
atte beſtimmt erklärt, daß ſeine Freunde die Her⸗ 
ſtellung der bourboniſchen Monarchie nicht zulaſſen 
würden, ohne etwas zu ſagen, oder „ohne etwas zu thun“. 
Dieſes Ultimatum iſt von denen, an welche es gerichtet 
war, verſtanden worden. Die Armee iſt in zwei Haupt⸗ 
parteien geſpalten, in Bonapartiſten und Gambeltiſten. 
Die Soldaten und Unteroffiziere ſindimeiſtens Gam⸗ 
bettiften, die Offiziere und Generale faſt durchaus 
Bonapartiſten. So hat denn die Nachricht, daß die 
Armee die weiße Fahne annehmen ſolle, eine gewiſſe 
Aufregung in derſelben hervorgerufen, die ſich bald 
durch Zornausbrüche, bald durch ſchneidige Witze 
kundgegeben hat. Zur Herſtellung der Monarchie 
muß man aber vor Allem auf die Armee rechnen 
können. Dann haben die Führer der Fuflonspartei 
aus der Provinz Nachrichten erhalten, die ihnen ge- 
zeigt haben, daß die ländlichen Beſitzer und die Ar⸗ 
beiter in den Städten fern davon find, den Enthu⸗ 
ſiasmus des Herzogs Decazes und des Marquis de 
Franclieu zu theilen. Die Sitzungen der General⸗ 
räthe ſtehen bevor, und es war zu befürchten, daß 
die zu lauten Kundgebungen der Royaliften einen 
Nüaſchlag in republikaniſchen Kundgebungen finden 
würden. Alle dieſe Bedenken haben die Sieger von 
Frohsdorf veranlaßt, ihren Vormarſch etwas zu 
mäßigen. 


Belgien. 

Brüſſel, 16. Auguſt. Thiers hat auf der 
Reiſe nach Luzern hier einen Tag verweilt, bei 
welcher Gelegenheit die Bevölkerung ihm ihre leb⸗ 
ar ut kundgab. Die Stadt war mit 


Drottningholm, 16. Aug. Der Kronprinz 
des deutſchen Reiches tritt heute von Gripsholm aus 
die Rückreiſe an; derſelbe wird am 17. d. M. Mittags 
in Malmd eintreffen und von dort an Bord der 
Dacht „Grille“ die Rückreiſe fortfegen. (W. T.) 

Mußzland 


Petersburg, 15. Auguſt. Das Erforderniß 
des Militärbud gets, welches dieſes Jahr 169,290,000 
Rubel beträgt, wird ſich im Jahr 1874 auf 
174,290,000 Rubel, alſo 5 Millionen höher belaufen 
und ſoll für die folgenden 4 Jahre eine weitere 
Steigerung von 5 Millionen bis zum Betrage von 
179,290,000 Rubel erfahren. — Ein kaiſerliches 
Reſeript ordnet die fofortige Entlaſſung aller im 
europäifhen Rußland befindlichen Reſervebatalllone 
an, ſobald die neu ausgehobene junge Mannſchaft 
bei den Fahnen eingetroffen iſt. W. T. 

Am 12. Auguſt hat der Kaiſer auf der Kron⸗ 
ſtädter Rhede die unlängſt aus dem Stillen Ocean 
zurückgekehrte Corvette „Boiarin“, die cafemattirte 
Fregatte „Fürſt Poſharski“, die ins Mittelmeer ab- 
geht, und die neue Kaiſerliche Dampfyacht „Derſhawa“ 
in Augenſchein genommen und Zage darauf bei 
Tranſund über das große praktiſche Geſchwader und 
das Geſchwader der Marineſchule eine Revue ab⸗ 

ehalten. — Die Cholera Epidemie re in 
Fetter eine ſchreckenerregende Verbreitung, ſo 
daß die Zahl der Lazarethe hat vermehrt werden 
müſſen. Am 8. und 9. d. M. ſind nach amtlichen 
Angaben 150 Perſonen erkrankt und 54 geſtorben. 
Amertta. 

Newyork, 16. Auguſt. Nach dem von dem 
lan dwirthſchaftlichem Bureau erſtatteten Berichte 
haben ſich die Ausſichten für die Baumwollenernte 
im Monat Juli erheblich gänſtiger geſtaltet und iſt 
der Stand derſelben — obſchon die Ernte immer 
noch ein 8 zurück iſt, durchſchnittlich 6 Proc. 
Schiff etzt den frommen Carliſten und ihrer „Königin“ beſſer als im Juni. Die von Inſekten angerichteten 
u Liebe umgetauft iſt) erhält der „Standard“ aus] Verheerungen find weniger groß als man befürchtet 

ae 13. 5 Pr 1 2 5 885 hatte. (W. T.) 

üb bei Fuentarabia Waffen für die Carliſten un — 

etzte dann feine Fahrt nach Bayonne fort. Ein ſpa⸗ Volkswirthſchaftlicher Congreß. 
niſches Kanonenboot, welches den Auftrag hatte, das Wien, 13. Auguſt. 
Fahrzeug zu beobachten, holte es an der Mündung (Fortſetzung.) Der nächſte Gegenſtand der 
des Adour ein. Es war ihm das möglich geweſen, | Tagesordnung ift der Antrag Liebe n's bezüglich 
indem es die von der „Margarita“ ebenfalls geführte] der Klagbarkeit der Börſendifferenzen, welcher folgen⸗ 
engliſche Flagge (den Union Jack) zur Schau trug. dermaßen lautet: „Die Klagbarkeit von Börſen⸗ 
Die Mannſchaft des ſpauiſchen Kanonenvootes ging] differenzen iſt geſetzlich anzuerkennen. Zunächſt mag 
an Bord der „Margarita“, nahm fie ohne Umſtände für Klagen aus Börſengeſchäften ein eigener Gerichte⸗ 
weg und führte ſie im Schlepptau nach San Sebaftian. | ſtand geſchaffen werden, und Niemand fol zum Ab⸗ 
Die „Margarite“ iſt kein anderes Fahrzeug als der ſchluß von Börſengeſchäften zugelaſſen werden, der 
„Deerhound“, welcher unfern Cherbourg die Mann- nicht von vornherein erklärt, ſich den Ausſprüchen 
ſchaft eines Bootes rettete (nämlich die Leute des dieſes Gerichtes unterwerfen zu wollen“. — Eorref. 
von dem Kearſarge in Grund gebohrten amerikaniſchen[ A. Meyer beantragt folgende Faſſung: „Es iſt 
Rebellenſchiffes „Alabama“). Ein Engländer, Na- wünſchenswerth, daß Börſendifferenz⸗Geſchäfte unter 
mens Travers, ein Schotte, der früher in der Bfter-| dem bürgerlichen Rechte des Landes ſtehen und daß 
reichiſchen Armee gedient hatte, ein Lootſe von Ausnahmsbeſtimmungen, welche denſelben die Klag⸗ 
an dem unſere Wagen halten müſſen. Ein friſcher 
Raſenplatz, ein kühler, lebhaft ſprudelnder Quell und 
ein Dutzend hoher canadiſcher Pappeln, deren freund⸗ 
liche Laubkronen Kloſter, Quelle und Wieſenplan 
beſchatten, bieten einen angenehmen Raſtert, bevor 
das Steigen beginnt. Einige unfertige Schlößchen 
der Herzogin du Plaiſance ſehen wir ſelbſt in 
dieſer grünen Bergeinſamkeit; wollte ein menſchen⸗ 
freundlicher Wirth ſich in ihnen anſiedeln, fo brauchten 
die Pentelikonwanderer ihre Fourage nicht aus der 
Stadt mitzubringen und genöſſen noch den weit 
ſchätzenswertheren Vortheil, die Bergpartie nicht um 
die in jeder Beziehung ungünſtigſten Mittagsſtunden 
machen zu müſſen, ſondern könnten ſich mit der Aus⸗ 
ſicht auf ein Nachtlager am Fuße des Berges die 
Zeit des Sonnenunterganges oder Aufganges wählen. 
So aber gönnte uns der ſchnell vorrüͤckende Tag nur 
kurze Erquidung im ſchattigen Grün der Kloſter⸗ 
umgebung; die im Kloſter ſtationirten Soldaten’ 
praktiſcherweiſe Corfioten, mit denen man ſich 
italieniſch verſtändigen kann, nehmen unſere Paletots 
und das Frühſtück und klettern in ihren weichen 
Schnabelpantoffeln munter vorauf das Marmor⸗ 
geklüft hinan. Die bequeme, vorſorgliche Reiſe⸗ 
über den in unſerem waldgeſegneten Baterlande ſo geſellſchaft hatte ſich von Athen aus Pferde, die im 
gering geachteten Baum. Nicht nur weil er hier faſt Kloſter nicht zu haben find, herſenden laſſen, fie wurde 
der einzige iſt, ſondern weil er in der That in Form einen weiteren, mäßiger anſteigenden Pfad geführt ! 
und Farbe weit jhBner, gar nicht zu vergleichen iſt und militäriſch begleitet, wir kletterten den unifor⸗ 
mit dem armſeligen Schmucke unſerer Dünen, mirien Corfioten (wenn das Worten Uniform anders 
Moore und Haiden. für eine Truppe paßt, von der jeder Mann ver⸗ 

In einer grünen Senkung des Gebirges, auf ſchiedene Kleider, Waffen und Abzeichen trägt) nach, 
der höͤchſten Borflufe feines Fußes, liegt das Kloſter, die ſteile Felswand hinan. N 


ahnen geſchmückt; Abends fand Illumination ſtatt. 
eute hat Thiers feine Reife fortgeſetzt. (W. T.) 
anten 


v 5 
Eine ausführlichere Nachricht über die Weg⸗ 
nahme des engliſchen Kriegscontrebande⸗Schmugglers 
Deerhound (oder „Santa Margarita“, wie das 


Lavendel beleben die Gebirgshaide mit funkelnden 
Farben; zwei andere Pflanzen, die wir nur als 
niegriges Bodenkraut kennen, ſchießen hier bis zu 
fünf Fuß Höhe auf und breiten ihre giftigen Schirme 
leich niedrigen Baumkronen aus. Die gelbgrüne 
uphorbla, der doldenreiche Schierling gewähren in 
ſolcher Größe und Eutwickelung einen völlig fremd⸗ 
artigen Anblick in dieſer Bergeinſamkeit, der 
Schierlingsſtengel erreicht die Dicke eines ſtarken 
Bambusrohrs, die Euphorbienſtaude erkennt man 
alt nur an der giftigen Wolfsmilch, die jäh heraus⸗ 
teßt, wenn wir fie zerbrechen. So kahl und ſteinig 
wie der Pentelilan aus der Ferne mit feinen ſchimmern⸗ 
den Marmorbrüchen erſcheint, iſt er in Wirklichkeit 
doch nicht. Die Vorberge und Abgründe, welche ſich 
anz eng an den Gebirgsitod herandrücken, und fo 
in gänzlich unvermittelt aus der Ebene aufſteigend 
erſcheinen laſſen, bedeckt das ſaftige Grün der zart⸗ 
nadeligen Strand fichte, des ſchönſten Baumes der in 
den griechiſchen Bergen wächſt. Wer ihre lebhaft 
gefärbten, das Auge wahrhaft erquickenden, fanft- 
— Kronen hier geſehen hat zwiſchen dem 
au der Marmorberge oder auf der fteinigen Haide 
des Iſthmus, der rümpft gewiz nicht mehr die Naſe 


— 


barkeit entziehen, beſeitigt werden.“ — Beide find 
ſicht, daß ſich das Börſenſpiel nicht verbieten El 


der An 
laſſe, weil es kein Kriterium gebe, daſſelbe von dem 
ernſten Geſchäft zu unterſcheiden; beide ſind auch 
überzeugt, daß eben die Klagbarkeit der Differenzen 
25 2 einzuſchränken geeignet ſei. Entgegenge 
etzter 

lich wird folgender Antrag angenommen: „Der 14. 
Congreß, indem er ſeinen Beſchluß über die Klag⸗ 
barkeit der Börſendifferenzen ausfegt, beſchließt, auf 
die Tagesordnung des nächſten Congreſſes die Unter⸗ 
fohung des wirthſchaftlichen Charakters der Börfen- 
geſchäfte mit Berückſichtigung der Klagbarkeitsfrage 


zu ſetzen.“ 
Wien, 14. Auguſt. 

Den erſten Gegenſtand der heutigen vierten 
Sitzung bilden die Anträge über die Lage der Haus⸗ 
induſtrie, deren Berathung bereits vorgeſtern be. 
gonnen und dann vertagt war. Es werden folgende, 
von Dr. Herrmann geſtellte Reſolutionen ange⸗ 
nommen: „1. Die Fortſchritte in der Maſchinen⸗ 
technik und die mannichfachen Vortheile für bie 
Arbeitsleiſtungen in geſchloſſenen Etabliſſements 
haben die bisherigen Branchen der Haus⸗Jnduſtrie 
mehr und mehr eingeengt. Dafür find aber andere 
gewerbliche Erzeugniſſe, bei deren feinerer Herſtellun; 
die menſchliche Arbeit ohne Aufwendung großer Kraft 
den Vorrang vor der Maſchinenleiſtung zu behaupten 
vermag, mit 2 von. der Haus⸗Induſtrie über⸗ 
nommen worden. Ein ſolcher Umſchwung wird ſich 
vorausſichtlich auch noch weiter vollziehen. 2. Ob⸗ 
gleich die hievon Betroffenen nicht ſelten empfindliche 
Nachtheile erlitten haben, iſt in jenem Wechſel doch 
eine im Wirthſchaftsleben begründete naturgemäße 
Erſcheinung zu erblicken, welche ſich für Production 
und Conſumtion nützlich erweiſt und großen Kreiſer 
neue Verdienſtquellen eröffnet. 3. Etwaige Verſuche 
des Staates, derartige Umänderungen zu Gunſten 
der bedrohten Arbeitskreiſe künſtlich aufzuhalten, ſind 
dringend zu widerrathen. 4. Dagegen iſt zu empfeh⸗ 
len, daß Staat und Geſellſchaft außer der Befeitigung 
der vorhandenen Hinderniſſe einer wirthſchaftlich 
ſelbſtſtändigen und freien FREIE durch Grün⸗ 
dung gewerblicher Fachſchulen und Ausbildung des 
Genoſſenſchaftswefens (letzteres im weiteſten Um. 
fange) für die Unterſtützung der Haus⸗Induſtrie 
Sorge tragen.“ — Ein Zuſatzantrag v. Trabitſch 
Wien) zum 3. Buntt — „und nicht minder iſt es 
ufgabe des Staates, bei Förderung der inter⸗ 
nationalen Handels beziehungen die Intereſſen der 
heimiſchen Haus⸗Induſtrie und des heimiſchen Klein⸗ 
gewerbes vorherrſchend in Betracht zu ziehen“ — 
wird mit 40 gegen 30 Stimmen abgelehnt. a 
Der Präſident theilt hierauf mit, daß die 


gewählte ſtändige Deputation folgende Mit 
lieder cooptirt habe: Müller (Stuttgart), 
rince⸗Smith (Berlin), Wolff (Stettin), Kapp 


e B dt (Wien), Böhmert (Zürich), 
er e e Gch Sei), Schulze⸗ 


Anträge lauten: „1. Die 


8 
Nickert * 
8 gr Yemen und Arbeitshäufern wird für 


könnte. Wenn dennoch ein Fall eintritt, wo die 
ſubſidiäre Staats - Armenpflege eintreten muß, fol 
nicht mehr als das zum Leben abfolut Nothwendige 
gewährt werden. So einfach dieſer Satz erſcheint, 
ſo wird dennoch vielfach dagegen gefehlt. Dieſer Um⸗ 
ſtand wirkt corrumpirend, wenn die auf öffentliche 
CCC d y NE ET AEEL 


keinung iſt Neuwirth (Wien). — Schließ⸗ 


emente der Bevölkerung. Man hat in Elberfeld 
die Erfahrung gemacht, daß in dem Maße, als die 
Armen⸗Unterſtützungen abnahmen, die Steuerausfälle 
ebenfalls abnahmen. Nur das Unentdehrliche darf 
gegeben werden; frühere Lebensverhältniſſe ſind ab⸗ 
olut nicht in Rechnung zu bringen. In England 
iſt dies längſt anerkannt. Man ſollte nun meinen, 
mit dieſen Grundsätzen bewaffnet, müßte die Praxis 
eine vortreffliche ſein. Allein man iſt bald mit dem 
Latein zu Ende, wenn es kein Mittel giebt, die Be⸗ 
1 zu erkennen und die Armuth zu contro⸗ 
iren. 
die Armen Verwaltungen zu hintergehen, 
kein Atteſt eines Arztes über die 
unfäpigteit außer Zweifel fegen kann, der wird 
ittel ſuchen müſſen. Es beſteht einzig und 
allein in der geſchloſſenen Armenpflege, 
in der Errichtung don Armen - Arbeitshäuſern. 
Es kommt vor, daß anſcheinend abſolut erwerbeun⸗ 
fähige Perſonen ſich mit Beträgen von 15 bis 20 Gr 
mit ihren Anſprüchen an die Gemeinde abfinden 
lla un iſt Bac abſolut — daß Je⸗ 
ma eſen Beträgen leb nue. un 
allerdings die A a lagen 
pflege, es würde ſich dies finden, wenn nur die Ar⸗ 
menverwaltungen ſich die Mühe gäben. Es find 
aber die beſonderen Verhältniſſe der großen In⸗ 
duſtrieſtäpte in Betracht zu ziehen, und überdies iſt 
die Zeit nicht fern, wo auch das Elberfelder Syſtem 
ſeine Hilfe verſagen wird. Ja man gelangt dort 
ſchon dazu, davon abzugeben. Im Jahre 1888 betrug 
in Elberfeld die Zahl der öffentlich unterſtützten 
Armen 1673, davon wurden 1205 in offener und und 
468 in geſchloſſener Armenpflege gehalten, allein 
ſchon im Jahre 1871 ſtellte ſich das Verhältniß zu 
Gunſten der Armenhäufer fo, daß 1075 in offener, 
519 in geſchloſſener Pflege gehalten wurden. Wenn 
ich aber von geſchloſſener Armenpflege ſpreche, meine 
ich nicht etwa die üblichen Zwangs- und Correetione⸗ 
häuſer, ſondern Armen⸗Arbeitshäuſer, in denen kei⸗ 
nerlei Zwang aus geübt wird, wo keine Zucht im ge⸗ 
wöhnlichen Sinne, ſondern nur Ordnung und ein 
mildes Wohlwollen herrſcht. Armen-Arbeitshäufer, 
wie wir fie uns denken, ſollen nicht etwa jene Schmug- 
flätten fein, wie es früher — heute hat ſich das ge⸗ 
ändert — in England deren gegeben hat. Auch 
wollen wir nicht, daß um jeden Preis und überall 
Armenhäuſer errichtet werden. In Landbezirken zum 
Beiſpiel, wo die Bedürftigkeit controlirt werden kann, iſt 
dies nicht adthig, wohl aber in großen Local⸗Armenver⸗ 
bänden, namentlich in den Großſtädten und größeren 
Seeſtädten. Wer Wanderungen gemacht in den Ar⸗ 
menvierteln Londons, Hamburgs oder Danzigs, und 
dort geſehen hat, wie die Armen in ſchmutzigen Löchern 
ohne Dielen herumkauern, wer dann in ein Armen⸗ 
haus in Danzig kommt, mit ſeiner 5 aber 


daß 


theuer ſind, iſt falſch, weil bei nd Berwaltun 
die Koſten viel kleiner weroen. Au 
die Verwerthung auch der nn Kraft möglich, 


kirchliche, in Irland eine re 
eine gemiſchte. 
keit heraus, 
beſtehen ſetzt in 
für 250,000 Menſchen. Die 
ch auch bald füblbar, indem die 
rbeitshäuſern befindlichen Armen 


Grade und direct war allerdings der Weg, den 
die flinken Geſ ellen uns führten, nämlich eine antike 
Marmorſchleife, eine mit großen ſcharfen Marmor⸗ 
ſcherben primitiv gepflaſterte, ſäh anſteigende Bahn, 
auf welcher die aus den Brüchen gewonnenen Blöcke 
hinabgeſchleift wurden. Es war kein bequemer 
paziergang in der auf dem weißen Marmor blen⸗ 
dend abprallenden Sonnenhitze die ſchneidenden 
Kanten der Bruchſteine ſteil hinanzuklimmen, doch 
wurde die erſte ſchwerſte Partie bald überwunden. 
Rechts und links von unſerer Bahn öffneten ſich 
Marmorbrüche. Viele waren längſt verlaſſen, die 
eingeſprengten Wände und Stollen ſchon mit Patina 
überzogen, dieſem goldigen Steinroſt, der dem alten 
Pentel'ſchen Marmor einen fo warmen, lebendigen 
Ton verleiht. Einzelne Blöcke ſind unverwerthet in 
dem eingeſprengten Abſturz zurückgelaſſen, vielleicht 
weil Farbe oder Form nicht genügte, weil Sprünge 


oder Adern ſie zur Benutzung für die edle Tempel⸗ h 


architekturen unbrauchbar gemacht. Aus dieſen 
Brüchen alſo iſt vor mehr als zwei Jahrtauſenden 
das Perikleiſche, oder ſpäter das ſtolze Säulenwerk 
des Hadrianiſchen Athen, ſind die Heiligthümer der 
Eleuſiniſchen Myſterien, die Andachtsſtätten alle ent⸗ 
ſtanden, deren Marmortrümmer auf der ganzen 
attiſchen Ebene verſtreut liegen, wenn fie A 

in chriſtliche Kirchlein verbaut find. Andere Stollen 
zeigen 16 den friſchen kryſtallſchimmernden Bruch 
des edlen Steins, ſie haben der modernen Stad 
den Bauſtoff gegeben, und liefern ihn heute ihr noch. 
Die Natur kommt in dieſer Landſchaft dem Menſchen 


wunderbar zur Hilfe, nicht nur durch ihre Forma⸗ 


zu bearbeſtende Kalk der Lykabettosfette lieferte und 
liefert heute noch vortreffliches Material zu Sub⸗ 
ſtructionen, Fundamentbanten. Umfaſſungsmauernz 
im Hymettos bricht man einnen herrlichen lichtblauen 
Marmor, der mit dem zarten, feinkörnigen penteliſchen 
gemeinſam verwerthet reizende, ſanſt abgetönte Far⸗ 
deneffecte giebt. 2 dieſem blauen Hymettosmar⸗ 
mor beſtehen die Stufen, die Bodenplatten, die 
Plinten, auf denen im antiken Athen ſich der Kunſt⸗ 
bau von Säulen, Architraven, Frieſen und Wänden, 
von dem edlen Stein des Penteliton gemeißelt, er⸗ 
eben. So gab das nahe Gebirge den Alten nicht 
allein einen Stoff, wie er herrlicher nicht ge⸗ 
funden werden konnte, die Berge gaben 
auch in Farben und Abtznungen, die 
künſtleriſchen Sinne der Baumeifler von ſelb 
zu Hilfe kamen. Athen hat ſich deshalb wobl 
immer, gewiß in ſeiner beſten Beit, an dem heimiſchen 

auftoffe genügen laſſen, wenigſtens ſleht man nir⸗ 
gends Scherben jener ſeltenen und koſtbaren Mar⸗ 
morarten aus Aegypten, Numidien, Kleinaſten, welche 
in allen Farben und 
Prachtmonumente der Römer zierten. 
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Koſten Erhaltenen beſſer leben ala viele ſteuerzahlende 


Wer es weiß, welche Mittel man findet, 


Erwerbs⸗ 


nhänger der Elberfelder Armen 


Muſtern die imperatoriſchen 
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(Lebhafter Beifall.) — Corref. Eras (Breslau): auch bereits verhafteten Bäcker Lemke, ber ſolchen nach zu verrichten haben, wie Exeeukoren, Briefträger, ember inländiſcher 55 ez. u 
Zwei wichtige Momente find aus den un): wog und dafür 42 . rg per Kahn geſchofft. Lemke — —.— De 544 ee 1 e 
ſätzen herauszuſchälen, die in Preußen gemacht batte bereits, als der Raps noch auf dem Halm ſtand, werden zu den Räbfen loco 7 Tonne von 2000 unverändert. 
wurden. Es iſt nämlich nichts gefährlicher, mit Habel das Uebereinkommen getroffen, von dem S 

wenn durch prinzipiell Gewährung Naps, wenn er geerntet und gedroſchen fein werde, zu 
eines wöglichſt großen — für die ſtehlen, was letzterer denn auch gewiſſenbaft ausgeführt 


bat. Außer dieſem Diebſtahl hat der p. Borchert vor 
ſogenannte offene Armenpflege die Leute gewöhnt ca. 3 Wochen von dem Schi Marra“ ein f 
neben, die Woblthat derſelben als ein woblerwer⸗ ca ch em Schiffe „Auguſte e Dampfer 2s e 500% engl. Gewicht Weizen. London 


Quantität von ca. 160 Pfund eingepödeltem Rindfleiſch 
benes Recht anzuſehen. Durch kleine Unterflützungs⸗ geſtohlen und ſolche dem Habel übergeben; es wurden „ Gehalt] er Faden 4, Splittholz Alloa 178 Yr Load Balken. 
beiträge erzieht man die Leute planmäßig zur wei ⸗ 


—— — vs 7 Fu 838 7 Aal > 
teren Inanſpruchnahm terſtützung. bin] auf dem Holm geſtohlenen e und der Kahn wurden 
ferner mit dem . in der Schuttenlaak verſenkt vorgefunden. — Am 27. 
den, wenn er fagte, daß man bei der Einrichtung der Juni er. wurde in einem Volksgarten einem dort ſchla⸗ 
Armenhäuſer ſich ni Gt dürfe durch Empfindlichkeiten ſenden e b 5 ſeine Uhr und Kette geſtohlen. 
leiten laſſen. Eine ganz directe Unterſcheidung 


17 * Dim N > ge ea — 1 — — 3 5 übe i 
eiter Stoll und Kohl verhaftet, und die geſtohlene Uhr 
zwiſchen arbeitsfähigen und arbeitöunfähigen Armen in einem Pfandhauſe ermittelt worden. 2 
läßt ſich nicht finden. In England beträgt die Zahl 
der Arbeitsfähigen 15—20 Percent. Man ſuche alſo 
biefe herans. Em öffentliches Armenhaus iſt doch 
nichts Anderes, als eine Anſtalt, in der gewiſſen 
erſonen etwas geleiftet wird, was fie nach ihrer 
eigenen Geiſtes, Organiſation entbehren, in denen 
ihr Manco an Energie durch die Hilſe der Gemeinde 
erſetzt wird. Wenn wir auch in Deutfchland wegen 
des Geſetzes über die Unterſtützungen nicht mehr 
} in der Lage find, den Arbeitszwang einzu⸗ 
; führen, jo können wir die Leute doch indirect 
zwingen, indem man ihnen außerhalb der Arbeits⸗ 
häuſer vie Unterftügung entzieht. Bezüglich der Be⸗ 
ſchäftigung halte ich es für beſſer, dieſelbe außerhalb, 
als in dem Arbeitshauſe zu gewähren. Die Anftal- 
ten, die von den Verbänden unterhalten wurden, ha⸗ 
J ben kaum die Hälfte der Kosten felbft erworben. Dae 
| Geſchrei gegen Gefährdung der freien Arbeit, wie 
es in vielen Petitionen an ben Reichstag zu Tage 
trat, wird ſich vermeiden laſſen, wenn man nicht die 
Arbeit, ſondern die Arbeitskraft verauctionirt, wenn 
man arbeitsfähige Arme miethsweiſe zu beſtimmten 
Arbeiten verleiht. Es muß wieder Grundſatz werden, 
0 was durch das belgiſche Geſetz von 1792 ausge⸗ 
„ ſprochen wurde: „Jeder Menſch hat ſich durch Ar ⸗ a 
beit feinen Unterhalt zu verſchaffen, wenn er arbeits⸗ 
fähig if.“ (Schluß f.) (Wien. Bl.) 


leber. 
Wegnel und Fonbdscon: e London 3 Mon. 
., 6. 204 gem. Amſterdam 5 140} G 
1398 Gd. 31% Staats⸗Schuld 


fe Go., 4% bo, „0. a an, ende va Bir 
omm e otheken⸗Pfan e pari 0 

Carthaus find Seitens der Landgemeinden zu Kreis⸗ ge dieſer Abweichung zahlbar 100 Br. 

Das Borſteber⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Michtamtliche Courſe am 18. Auguſt 
Gebania 96 Br., 95 Gd. Danziger Bankverein 
82 Br. 81 Gd. Maſchienban 83 Br. Marienburger 
X. Biegelei 96 Br. Chemiſche Fabrik 100 Br. Bohlſchau 
ement 100 Br. 5% Türken 504 Br. Lombarden 
1112 bz. Franzoſen 200% bz. 


Düſſeldorf. Am 12. d. fuhr die Locomotive des Danzig, 18. Auguft- 
um 77 Ubr eintreffenden Berliner Schnellzuges ſammt Getreide⸗Börſe. Wetter ſchön⸗ Wind: N. 
einem Perſonenwagen beim Einlaufen des Zuges in den Weizen loco war am heutigen Markte unverändert 
Bahnkörper über die Drehſcheibe hinweg durch das den aber ruhig und find nur 20 Tonnen verkauft; das An⸗ 
Bahnhof abſchließende Gitterthor, dann quer über die] gebot war äußerſt geringfügig. Bezahlt iſt für alt weiß 
riedrichſtraße buchſtablich in das Möbelmagazin des 4e. 92% A: der Tonne. Termine 4 dann aber 
eren A. Arnold hinein, woſelbſt fie erſt nach angerichteter in guter Frage und theurer bezahlt, 126 bunt — — 
großer Zerſtörung in dem mit werthvollen Möbeln an: 92 % Br. Auguſt⸗September 803 & Br., September⸗ 
efüllten Magazine zum Stillſtand kam. Das Haus tft Ockober 868 Br., 86 . Gd., April⸗Mai Vormittag 
o demolirt, daß es ſofort von den Bewohnern hat ge⸗ 825 . begeht, zur Börſenzeit 83 bezahlt und Gd., 
räumt werden müflen. . aan 1262. bunt 92 
2 ekündigt nichts. 
Börſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. Rongen loco unverändert, aber in guter Frage, 
Gert 18 Auguſt. Ange ommen 4½ Uhr Abends. neuer 12273, beſetzt 614 &, 12324. 62 , 13088, 65 
Erg. v. 16. rt. v.16. 7° Tonne. Umſatz 85 Tonnen. Termine matter, dann 
Sr. Staats sch. 895/ 895/ feſter, 12082, Auguſt 58 Ag, September⸗October 554, 
89 L 81% 51% 56 & bezahlt, inländiſcher Decbr. 554 bez., 12084. Apri 
87% J do. 4 ½ d. 89%] 89 Mai 545 Ag be u Gd. Regulirungspreis 12084, 57 , 
84% bo. 4½% na. | 991½ 99/ inländ. 58 % Gekündigt nichts. — Rübſen loco nur 


do. 3 % »0. 104 104 für alten mit Geruch der Preis von 721 3% ver Au 


ee 


u nt 


Vermiſchtes. 


Je 


— 85 5 2 bekannt geworden. Termine September-October 89 
Telegr. Depeſchen der Danziger Zeitung. in. In wenigen Miadken gaeng eh. Belege 60 Fase“ . 200% 200 )] Br, 88 l Geld. Regullrungsprels 88f AG, Celüns 
Angekommen 3 Uhr Nahm mauern, Thorpfeiler u. ſ. w. in Trümmerhaufen zu vers 60, Autzänte r. 405% 405/86 digt nichts. — Raps loco zu unveränderten aber nicht 
Paris, 18. Aug. Die in den letzten Tagen 595% Neue frang. 5% M. 905/ 903/ bekannt gewordenen Preiſen gehandelt. 


141% 1414/s 


=. Beri 


Oeſter. Creditaug. 
Kürten (5%) 0 
Det. Silberren te 
Ruf. Banknoten 
Oeſter. Banknoten 
Wechſelerz. Lond 


egen eine 0 
ehr ſchwer 5 ufig. 5 
tfurta. l., 16. Au fecten⸗ telt. 
Schwetz, 16. Auguſt. Die Luſt Im Umbau ber | Greb tactien Sranaofen 31}, Bomberben 195 
Altſtadt nach dem neuen Stadttheil ſchwindet immer Provinzial⸗Disconto⸗Geſellſchaft 131. Feſt, aber ſtill. 
mehr, weil die Verhandlungen über die Darleihung der Hamburg, 16. Auguſt. Getreidemarkt. 
erforderlichen Mittel aus dem Staatsfonds zu keinem] Weizen und Roggen loco rubig, auf Termine Hau. 
1 2 ge Es e e DR bag et Bit 1000 Rio 239 Br., 237 Gd, 
& Bee nicht vorgekommen ſein. — Bei 8 u e ee Fer. aus 12 bn „ dabei 
Berliner Bon dont on war uns im Folge deſſen die? Roſenperg, 14, Aug. 1256. 250 Br, 248, G. — 
gangen, oſt von geſtern Abend noch nicht zuge⸗ von ben fünf Städten und Lan Kreiſe N 
* Geſtern um die Mittagsſtunde wurde von einem 
von Oltva kommenden Wagen der Pferde Eiſenbahn 
delete (darf = eine 2 em a Sr 
nter n zwiſchen dem eiſe ſpielen⸗ 
jäbriges Kind üben . 


flattgebabten Berathungen der Monarchiſten führ- 
* 0 dem Ergebniß, daß von der Einberufung 
— ational-Berſammlung vor Ablauf der Ferien 
ücterben — je 6 
u aus Wien zufolge nimmt Graf 
Chambord zunüchſt in Banane Aufenthalt, 


Danzig, den 18. Au uf. 

* Der geftern Abend von Berlin abgelaſſene 
Courierzug ift heute früh auf der neuen Strecke 
Sch ne demühl⸗Dirſchau bei Schwarzwaſſer mit einigen 
terfonen, und dem Poſtwagen auf freiem Felde ent⸗ 
geit. Unglücksfälle ſollen, fo weit hier bekannt, 
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Spt.-O. 0085 104% 108,24 
Rübölept. Oet 20½ 40½ 
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etwa abren und lrbensgefähr⸗ 
verletzt. Der date ebenfo wenig wie 


— Petroleum bes 
00 Or., 13,90 % 
er⸗December 
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au — abfäfffigen 4 i e = efabr bemerkt wurde, 
werden, um das Unplüd zu . — Per buch be 


werthe Unfall möge doch zur ernſten Mahnung emen, 16. Auguſt. Petroleum fe 

genen 4 Meinen Kindern das Umperlaufen auf der Standard white loco 15 Mk. 25 Pf. Käufer. * 8 
ö Stellen Überhaupt und beſonders auf jo ſchmalen rückt Wien, 16. Aug. (Schlußcourſe.) Papierrente 69,50 ji und auf d 
} gar nicht oder nur unter Aufficht zu geſtatten; es 

wenn aber Erwachſ ie di „Verkauf von circa 50 Centner Lammwolle in den ſieben⸗ 
| Ibieht, um die — — en due an en | bot feines 1 liger Thalern, deren Abnehmer ein Berliner Com: 
2 — Gectolen auf der Bahn dic + Bee. 108 Dielen N 4.50 7. n . Waben die gleiszeiige nn ander 
\ geſchriebene Aust betvalfuhrwerken — — .. daher das 11.10 rt 93,70, etwa das Fünffache betrug. Trotzdem bleiben Preiſe 
1 ſic uöbienen dis zum legten Moment dans. 00, Böhm. Weſthah itloofe und Gtimmung febr feit. 
| c erdreiſten, jo it dies in beiden Fällen Eiſenbahn 5 8 


— Be A EN 
Schiffsliſten. 

Neufahrwaſſer, 16 Auguſt. Wind: NO, 

Angekommen: Forbes, Cyclone, Baltimore, 


ein ſo unverantwortliches Benedmen, daß bei der @e- 
meingefährlichkeit — er Ausſchteitungen nt 
Öffentliche Ordnung mit aller Energie ſolche Individuen 


* 

| 2 afe gezogen werben müßten. Wie wir heute ers 

; abe c gen, — br Petroleum. — Marx, Stolp (SD), Stettin, Güter, — 

* (&boler 2259 4 Kb Dis beute 96 Berfonen des “ uber 10 Auguſt m 5 1 Nuß; Kraft, Eliſabeth, Grimsby, 
w 10 41 rben 63, geneſen 12, 1.) für Von der Rhede eingekommen: Svendſen, 


1 
deen Bebfide (SD.), D 

ds eregelt: Duncan, Bebfide (SD.), Dordrecht; 

4, | eich, Etta Johanna, Papenburg; * . 
Harburg; ſämmtlich mit Holz. 
Den 17. Auguſt. Wind: S 


here im Seitengebäude 
e Nr. 11 ein ruſſiſches 
durch die Feuerwehr in kurzer Zeit 


. Der Hr. Bibliothekar der Etadtbibliothet erſucht ö 8 
5 . „fair Smyrna 63, fair Sayptian : : 
alaben ber melde Daraus ücher entnommen haben, 8. — Unverändert, Marie Barbhoin; Svens, Dorn "Sieh; Mlokm Hoden 
30 — er bevorſtehenden Revifion wegen bis zum „ von wo auch bald der Beſitzer eintraf und 2ombon, 16, Auguf. (Schluß⸗Goneſe.] Con, Bandbolm; Mitchel. Walter, Wick: Aue Tontent, 
die Bu cr. zurüdzuliefern. Bom 1. Septbr. ab bleibt] Alles als ſein rechtmäßigss Cigentyum anerkannte. Der] 5 al. Azate 60. Lombarden 16 f. Bremen; Naſch, Friederike Wilbelmine, Gent: Schmidt, 
1 1 3 Kutſcher wurde ſpäter von Virgoczin, wo er von Leuten 1871 983. 5 Franzisja, Bolton; ſämmtlich mit Holz. 
folgende Berfonalveränderungen: App--Ger.sBicepräf, Wieder geſegelt: Gray St. Fergus. — Adamfon 
— krauchliſch in Stettin iſt mit Penſion in ben Ruhe⸗ 
Kr Kehl Zu Kreisgerichtsrathen find ernannt die d 
burg in Gra den Lame in Deutſch⸗Frone, Schulen, 59,000 Pfd. Sterl, — Blagdiscont 31 & 3 g 
agemann in D —2 in Elbing, Plehn in Thorn, 5 Baris, 16. Auguſt Achluß⸗Courſt.) 3 Hente Geſegelt: Brüdgam Martha Copenhagen; Sie⸗ 
| Allenftein, Ueberfon in x: Eplett in Kulm, Thomuſeit in 57,75. Winleihe be 1571 91, 20. Anleihe de 1872 91,75. brecht, Maria, Copenhagen: Rubarth, Arcona, Copen 
| Wollſchlager in Grielsburdollanb, Wiercioch in Wehlau, talleniſche 5 Rente 61,35. Aaltentſche Tab.⸗Actien hagen; Schwarz, Einigkeit Copenbagen; Zander, 
| Instowsti in Wartenbur Addieren Bartenſtein, Zie⸗ 788,75. Aranzofen (geſt.) 761, 25. Franzoſen neue —. Walter, Copenhagen; Bebn, Der Friede, Helſingör; 
| in Memel, Bellgardt in Wehlan pr,noftel, Mendthal Dear dc Ptorbieitbabn 475,00, Lombardiici: Eigene Kell, Anna, Chields; Kolff, Germania, owestoft; 


Geſtern fr 
des Grundſtücks Jo 
1 Rohr in — Fer bung dn 
! gelöſcht wurde. 


(für Sband), Arube. 
r⸗ Angekommen: Me. Lean, Ann Flemming, Fraſer⸗ 
Gun. Heringe. — Brodmüller, Trave (S D.), Newcaftle, 


b eyböfer in Ortels⸗ babn⸗Vetien 430,00, Lombardiſche Prioritäten 251, 50. { ; 
- re Ar Auf baren, Otter, Rede ſſt. D Sate de 1868 1 80 Suren De 1800 529,50. Suan Anſenen; "or N Anſtrben 
— Roedenbeck in Pl kallen, Egebell en u ne Tüstenloofe 154,00. — Zelt Stangenberg, FJantje Speelmann, Amſterdam; Boon 
nau in Inſterburg, Rudnid in Darkehme agnit, Antwerpen, 16. Ang. Getreibemartt. (Schluß Verwiſſeling. Alloa; Stahnke, Fritz, Hartlepool; Jahnke 
Sheet, in Alg rburg (zugleich nach Sensburg ventche, e Hattlepoa; Pufter, Ynduftie, Wa; 
karabf in Loc. v. Schgewen in Infterburg, Dackel, Haffinirte&, Tone weiß, Ioco 37% bez, 38 Dr., Yır Au⸗ Uedemünde, Paste le Mein Basen M, 


a in 2 
mann I nowraclam, Schleper in Bromberg, Schule. auft 371 bez., 38 Br., z September 37% bez., 38 Br., | Stettin: Emmelkamp, Harmina, Amſterdam; ſämmtlich 


aer October⸗Dezember 38 bez., 39 Br. r September“ 1 — i i ne 

Dezember 383 bezahlt, 38% Br. — Feſt. mi Dal, = AUD 2 saain, Leith, Stabe. — Lower y, 
1 Den 18. Auguſt. Wind: NW. 

Danziger Borſe Angekommen: Hardy, Bolton (SD.), Cardiff, 


neſen, Wegner in Colberg, Haſſe in Schlawe find. 
e Cöslin. Juftizratb Paulint in Gumbinnen. — Laut amtlichem Cholera⸗Bericht find in 
Martens in Danzig iſt der Charakter als Königsberg am 15. Auguſt angemeldet als erkrankt 
den Rechtsanwälten v. Goſtkowski in] 41, als geſtorben 19 Perſonen. 


| Stolp, Brauer ; 
/ Niedt in n DeuticGrone, Herzfeld in Inſterburg, Gumbinnen, 16. Auguſt. Heute iſt bi 
| Charakter a unell und Schönbörfier in Lablau der erfte Cholerafalı und und zwar ass Amtliäe Rotirungen am 18 Yuguf, u . Sch 1 
1 I J 3 be Soldaten der biefigen Garniſon. ARE Wolven loco 7e. Tonne von 200084, unverändert, |, ano mmend: 88, ooner, 1 Jacht, 
* andelsmann raunsberg, 16. Auguſt. Vom 11. d. M. n gla üb 197-158 & 89-95 Br. 5 32 : 
enn Sören f. Bedarf an Waaren von dem Mittags bis incl. ben 15. h. Mittags ſind hier 109 Er⸗ e iS = 1808 > 8995 — 8 ae dh 8 n eg 9 
0 Koi von dieſem abgeba e und fol‘ 1 — ie an" ber 1 = 4 7 565 3 — 1 IR = 87.90 5 927 A g e eundlich. 
rbei hat er € worden. Im Ganzen ſind während ber unt „ 18. 90 5 5 N 
| Wegen pant ea dem Augenblicke, wenn] Epidemie bis jetzt 406 Perſonen erkrankt und davon 145 8 198-1208 „ 84.90 sr Et e a at Sion Henne 5 
den wenurei chen, geſtoblen Lewa Artikel von oben] geſtorben. — In Wormdift, wo man die Seuche ſchon] orbtnair 110-1218 „ 70 82 „ Breitag Wostiemie horn, Stettin, 1 K 54000 
En del ihm noch eine Menge gelt verhaftet und wur- erloſchen glaubte, tritt fie jetzt wieder mit erneuter Vehe⸗ Regultrungspreis für 126% bunt lieferbar 92 % Cubitf. Kantholt £ 885 
g 155 Ferner wurde der blener Sachen vor, menz auf. In den legten Tagen kamen zable che neue Au weng fit: 1208, bunt Me Auguſt 9% . Jahn, derſ., do, do., 1 do., 4399 Eubitf, Kantbolz. 


t * 
, Page neitern Dabei ertappt, ale Steh verſchte Gitrantungen nor (Br. Kr. 
n 


en auf dem Kohlenmarkte S jr 


r., Ir Auguſt⸗September 89% Br., dur z i i, bo, 
Sebtenber. Jelnbes 86 . Bt, Bo 1 Gildzinski, do., Danzig, 1 do., 102 Stück 


5 823, 83 A bez. und Gd., 834 A Borkenha En. Hotbenserg Söhne, Boyski, Schulitz, 8 


ufchrift an die Medaction. 


tele in der Nacht vom 12. Die Beamten der Marine find ſehr un 
zufrieden 
| mit der Claſſificgtion derſelben in Betreff der Wohnungs⸗ Noggen tao > Toune ven 2500 4 unverändert, 1 — 29 ., 471 St. w. b., 3237 Eſſen⸗ 
zuſchüſſe. Die Marine macht nämlich 211 alle Behörden 12222. 614 &, 12360. 62% . 
| Werner und Mi des Reiches eine Ausnahme in Hinſicht der Kategorien Segulirungsprets 1063. eferhar 57 &, inländi Meteorglogiſche Beobachtungen. 
Berge bnd ben h u dung pes p. Habel ben Siedtch! der Bt, den ccc & d | %% e end 
: „dem Gericht ꝛc. rie Unter⸗ ferung ugu . 8 2838,15 g „ riſch, 
"78 en bfeien Aug zu bes berate aas sachen, wage mr megane Mein Sp. 2. Se Seb aal. DB & bei, . 18 338,41 | 164 , belle, Gem t 


Die Verlobung unſerer älteſten Tochter 


aria mit dem Seilermeiſter Franz 7 aan f Maties-Berin E Aan, De 2 Liter Milch werden 

a un = | Auction U on Mahugo ui-Holz. 518 jet bad An babe a 1 Firn en e | 

recht, den 17. Augn . x j. Hausthor 

s u genen Freitag, den 22 Auguſt 1873, Nachmitta eee e tel⸗ und Mode⸗Waaren⸗ 

2 Wer e ampfehen e. 3 Uhr, Auction auf dem Holzfelde Feldweg No. 5, Cholera. ueur, Geſchaͤft ſuche einen 

Ade 1 Hugen. an der T orn'ſ en Brücke über Thorner Lebens tropfen Lehrling 
7 


à Fl. 
incl. Glas, el. Verpackung. 

ei Dee l Lege er er. 
ubehör for tet, em⸗ 
pfeble ich dies Ra EB 


147 Blöcke (3169 Cubikfuß) Honduras⸗ 


und Mexico⸗Mahagoni 
von vorzüglicher Qualität. 
— N ellien. Ehrlich. Ä a2 908 55 Ic ae en 


Heringe Auktien. Aus berkauf 


1873, Vormittags 10 Uhr, Auktion mit ſchotti⸗ 
Heringen diesjährigen Fanges, und zwar: 


. > Da i ein Geſchäfts⸗ 
ungeſtempelte Full⸗ und Maties⸗, oe l he nächſten Mo. 
ſowie Tornbellies⸗Heringe, 


im Heringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. 1 nat räumen ö 
eringsmagazin „Langelauf“, Hopfengaſſe No. I, von ich die noch uochait enen 
Ei Robert Wendt. 


;SHerren:Garderoben bedeu: 


S. Baum. 


Büren x ei, ende: | 
„Heiligegeiſtgaſſe 105 
erlaube ich mir in Erinnerung 


u bringen. A. Plath. 
Ein tüchtiger Conditonr⸗ 
fe e e e 


R Aion 
Ein tüchtiger Brennerei⸗Gehilfe ſucht 

eine Stelle. Offert d | 

5371 in der dz de W 
Fin recht gediegener Handlungs⸗Ge⸗ 
E hilfe fürs Herren⸗Garderobe, —.— 
— Manufactur⸗ und einen für das Heder⸗ 

eihäft kann ala tüchtig den Herren Prin. 

en | 

| 

| 

E 

| 

. 

| 

E 

j 

E 


Danzig, den 17. Auguſt 1873, 
HV gelebte en 6 Uhr entichlief ſanft unſere 
geliebte Mutter und Großmutter 
Sufanne Catharine Meſeck, 
geb. Meſeck, 
in ihrem 77ſten Lebens jahre. 
Dieſe Anzeige widmen wir betrübt allen 
eunden. 
Danzig, den 18. Auguſt 1873. 
Die Hinterbliebenen. 


Lauenburg i. Pomm. | 
1 
1 


ieſe 
Es beruht dieſe Empfehlung in der Er⸗ 
fahrung (bierorts faſt 10 N Km. 


—— Ä— 


Gedern früh 8 Uhr Morgens ent: 

ſchlief mein lieber Gatte, unſer 

2 Vater, Schwager, Schwieger⸗ 

roßvater und Onkel, der Rentier 
Johann Pollnan 

in ſeinem 81. Lebensjahre an Al⸗ 

tersſchwäche. Dieſes zeigen wir ſtatt 


sipälen empfeh 
5390) 


beſonderer Meldung allen Freunden !l itt!!! mr... K Koſtenpreiſe. I Damm No. 4. 
d Bekannten tiefbetrübt an. * 7 j Einſae recht gediegene Handlungs⸗ 
"AL Gremblin, 17, Aga 1873 erin 8⸗Aucti on Isa) W. Kokosky. Ce Cebu ch Bealee, ande, 
Die Hinterbliebenen. ” 2 Den Waueſbeſt ann muole ‚Cinarien oder 
g Den Herren Pferde⸗Beſitzern Wällen g den Herren 
| 


Dienftag, den 19. Auguft 1873, Vorm. 10 Uhr, empfiehlt 
Auction auf dem Hofe der Herren F. Bochm & Co. Druſen⸗ Pulver 


be af em Gee de Theken ee 
diesjährige Schottiſche Heringe, Reſtitukions⸗ ini 
Darunter ungeflempelte große Ful, N Bae 
Matties und Tornbellies. 
Mellien. Ehrlich. z N | 
| roguerie Waaren⸗Handlung, Holzmarkt 22. 


zu den billigſten Preiſen 
Circus Salamonsky. 


Kleemann i 
5389) I. Damm A. 2g. 


Eine geprüfte bewährte 


Erzieherin, 


muſikaliſch, wird empfohlen dur 
Prediger Bertling. ” 98385 
3 mit guter Garderobe für au 


Sele 105 88 
Ege e le e en 
Fange ien . .. 1 l 1. si 
L ſtehend aus 2 Zimmern, Sans ul — 
Wunſch Burſchengelaß und Pferdeſtall, vom 


Bekanntmachung. 

Das der Stadtgemeinde Danzig zugehö⸗ 
rige Kämmerei⸗Vorwerk Krams, auch One) 
nenhof * von 17 Hect. 68 Ar 66 UM. über: 
oder 69 Morg. 49 R. pr., ſoll mit den . 
darauf vorhandenen Gebäuden, als H 
1) Wohnhaus nebſt Stall unter einem 


ach, und 
2) Scheune 15 Fuß vom Stall entfernt, 
zum Verkauf ausgeboten werben. f 
tanz haben wir einen Licitationstermin 


au R 

Sonnabend, den 30. Auguſt e., | 5298) 
Mittags 12 Uhr, 

im Kämmerei Kaſſen⸗Lokale des Rathhauſes 


bierfelbft anberaumt, zu wel chem wir Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß die 


Hermann Lietzan, 
Apotheker und Chemiker 


ſpeciellen Bedingungen in unſerm III. Ge: | Ver Iberungs=gglufigteit, 1. September cr. zu vermiethen. 5393 
chäfts⸗Büreau in den Vormittags⸗Dienſt A 7 = Univerſalmittel, um Meſſing, Reufilber, 
unden zur Einſicht bereit liegen und im Morgen Dienſtag nur 1 große Vorſtellung in der höheren Kupfer, Afenide ꝛc, echt zu verſilbern, . . 1 
— Keen, beſonders werden bekannt ge: | Reitkunſt, Pferdedreſfur u. Gymnaſtik. N tn ß rk en ſtände wie neu 3. Damm 8 7 
. 5 2 erzuftellen. ezieben von } 9 
eder Bieter hat tm Termin auf Verlan⸗ schenbrödel er German Lietzau, Grand soiree musicale 
25 = Caution 1 51 = menden ird (Ein deutſches Märchen) Eis der berühmten Damentapelle Schloſper 
gen, bevor er zum Bieten zugelaſſen wird. 6 1 . ! = = 8 
den 10. Juni 1873. (3450 arrangirt von A. Salamonety, Mufit von . ne Stamm, einfui) Schering's Malzpraparate, F. Buchardt. 


3 


Sechad Zoppot. 


Dienſtag, den 19. Aug.: 
Nachmi 


Danzig, » 
= Magiſtrat. Kar Herrn Gerard, ausgeführt von 50 Kindern, Mädchen und Knaben von 5—10 Jah⸗ 
Am M z d M ren, mit 20 Ponies. Die Manege wird zu einem eleganten Ballfaal in 5 Mi. 
m ittwoch, d. 20. „. nuten umgewandelt. Obige Pantomime wurde in Berlin von Sr. Majeſtät dem deut⸗ 
vnd auf Zn um um, Fr ſſchen Kaiſer mit dem größten Beifall aufgenommen. 
auf dem Hofe der Kaſerne No. 1 zu 
Langefuhr ein — Militairdienſt unbraud:! A. Salamonsky, 


Schering's Pepſin⸗Eſſenz, 
Schering's Laab⸗Eſſenz 
Gur Bereitung von Schweizer Molten), 
Laab⸗Eſſenz eign. Fabrikats 
empfiehlt billigſt 


5337) Director. 2 5 
e ee nenne n,%u| Hermann Äleizans iin 
anzig, den 16. Auguſt 187 € 2 e alle eöffnet von Mo r und von m Hantung f 
Königl. Kommando des 1. Leib⸗ herbe tags bis zum Lee bene ehe 864 üb. 8 7% Ube| Droguen- und ter Wagren⸗ Handlung. 1 . E 1 — 


⸗Regim. No. 1. 5 J VVV 
Stadtbibllothek. | Die Vertretung der Realeredit-Geschäfte der Anhalt- 
Der ne, ede an Dessau'schen Landesbank 1ege ich nit dem hen- 


alle aus der biefigen Stadtbibliothek ent- h 
nommenen Bucher bis zum 30. Auguft zw. tigen Tage nieder. 


rüͤckzuliefern Danzig, den 15. August 1873. 


ie Bibliothek bleibt vom 1. September 
bis auf weiteres geſchloſſen. H H erm ann P ap e. 
Der Bibliothekar. — — ͥ ——ꝛ ĩůů 2 
x Culmer Credit⸗Geſellſchaft T. G. Kirstein & Co. 


Danzig, den 14. Auguſt 1873. 527. 
E. Schmid. 
in Culm. 


Im Verlage der H. Laupp'ſchen Buch⸗ 
handlung in Tübingen iſt erſchienen und in 

Behufs notarieller 8 in der General⸗Verſammlung vom 22. März 

d. J. beſchloſſenen Abänderungen des Geſellſchaftsvertrages ſowie zur Wahl dreier Rech⸗ 


unterzeichneter Buchhandlung zu haben: 
nung3-Reviforen für das Jahr 1873 laden wir die Herren Actionäre zu einer außeror⸗ 


Die Seuchen, 
dentlihen General⸗Verſammlung auf 


ihre Urſachen, Geſetze 24 1 ' 1 
und Bekämpfung im anne, Den mare Bund e ene FA (50 


| 76 
n Culm, den 1. Auguſt 1 
Dr. Fr. Oesterlen. j 
1873. gr. 8. broch. Re 3. 15. Fl. 5. 48 kr. Jagd⸗ und Luxus-⸗Waffen ⸗Fabrik 
Das neueſte Werk des in wiſſenſchaftlichen = 
Kreiſen rühmlichſt bekannten Berfaflers ift 
jetzt, da die Cholera wieder allwärts auf: 
tritt, von en Intereſſe, nicht nur für 
jeden Mediciner, ſondern auch für Alle, 
welche für Erhaltung der öffentlichen 
Geſundheit zu ſorgen haben, wie Geſetz⸗ 


A. W. v. Glowacki, 


prämiirt m. d.Sfilb. Medaille, von der Gewerbe⸗Ausſtellungs⸗Commiſſion am 16. und 17. 
Mai 1873 in Stolp, empfiehlt den geehrten Jagd⸗ und Schießliebhabern ſein großes Maga⸗ 
in er . Bogen - e e 2 1 — 3 
inten, Stutzen, en, Martini⸗Centralfeuer⸗Stutzen, Floberts, aſſepo en, Lefau⸗ 
eber, Staatsmänner, Verwaltungen, Ber cheux⸗ und Central⸗FJeuer⸗Revolver und ie Diele meine Fabrikate empfehlen ſich 
orden € , wegen der guten Arbeit, Leichtigkeit und der enormen Billigkeit ganz beſonders vor allen 
. Saunier’s Buchhandlung. | auswärtigen Fabrikaten. Großes Lager von Jagd» Requifitten und fertigen Munftions⸗ 
A. Scheinert, Danzi Artikeln, als: Lefaucheux⸗ und Centralfeuer⸗Cartuſchen, Caliber 12, 14, 16, 20, 24, wie 
8 Mg — Lefaucheux⸗ und Centralfener⸗Revolver⸗Cartuſchen, 5, 7, 9, 12 Millimeter, deutſche, fran⸗ 
2 zöſiſche und engl. Scala⸗ und Chaſſepotpatronen. Reparaturen, wie alle geehrten 1 8 7 

uc 1 un werden unter jeder Garantie prompt effectuirt. 63 

fieblt: 


| Ein Pöstehen böhmische 


Als äußerſt preiswürdig = 


mit . 6000 Barmertäde a 14— 85 ubalt 
ee a 
ei ernen a atten. empfiehlt und a orten feine u. ordinaire Drillich⸗ 
Er den 19. 1 95 1873, E. F ° Sontowski, 929. . fü bc nach auswärts franco, jede 


Signatur gratis. 
Ferner kautſchuckirte Leinwand 
dichten Stackendecken und Pläne ıc, 


Otto Retzlaff, 


Commandite Milchkannengaſſe 1, 
neben der grünen Thorbrücke. 


Friſche Ananas in großen 
Früchten empfiehlt 
A. Fast, Langenm. 34. 


Vormittags 10 Uhr, Auction im Kgl. 
Seepackhof zu Danzig, Niederlags⸗ 
Schoppen No. 1, gegen baare Be⸗ 


zahlung unverſteuert mit: > 


X Y N 5 
| 8 Büchſenmacher, 115. Breitgaſſe 115, in Danzig, 
e 


zu wafler | der 


Entree 3 Fe, Kinder 1 , 
H. Buchholz. 


Beſtes Petroleum 


in Original⸗Fäſſern, ausgewogen und 
Du 7 — 3 Gillian * N 


A. v. Zynda, J. 1 


Petroleum 


im Abonnement zum billigen Preiſe bei 


E. F. Sontowski. 


Sagtrübſen 
iſt zu haben Hundegaſſe 40, Comtoir. (4371 


Actienbrauerei Kl. Hammer. 
Mittwoch und Freitag 


Concert. 


Anfang 5 Uhr. 


5342 F. Keil. 


Ein Rappe n e „eee Selonke's Theater. 
II. Damm 12. (5226 Dienſtag, den 19. Auguſt: 


Preßtorf 


von vorzüglicher Qualität liefert Yı, Elo 
½ und !/a Laſten bei ſofortiger Am U A.: 


itt noch Torf zu baben. Engler, Quaſchin. 


Ein leichter, 2 neuer Halb⸗ 


wagen auf freien Achſen lein⸗ auch 
3 1 Vorfädtiſchen 
Graben No. 54 zu verkaufen. 


goldenem Sch 
ftaben un er 


nebtt Medaillon und kurzer Kette iſt am 
Sonntag Vormittag vom Lernens Ter 
bis 3 Langgarter Kirche verloren. 

er Finder wird bringend erſucht obige 


194 Bunden à ca. 1 Cent⸗ fir friſch von der Preſſe, g i : Gegenftänd 8 6 
; ; „ ſa t i it dem heutigen Ta öffne ich] In der Milchtannengaffe ift ein maflioer nde gegen gute Belohgun 
nerengliſchen Eiſen⸗Dach: i Si BA ei BD weggenpfabl Ne. 92, Elfe des IJ Speicher au verkanten. Näheres 5040 Langgarten No. 63, 1 Tr. 
blechen in verſchiedenen der Liter 7 e E. H. Nötzel, | Vorftädtichen Grabens, ein 0. 1 in der Sackcommandlte. 2 | abzugeben 5379 
Dimenfionen von 2 bis 13 Altitädtifchen Graben am Holzmarkt Colonial⸗Waaren Geihäft 37 Wentſie bei Berent „ind 50 mager "encholländ. Serinne 
4 Bund d i No. 107, 18. 6408 verbunden mit einer Schankſtube. Es wird I Schafe (feine) verkän 5 t sofort bill eue ho ud. Heringe 
Stück pro Bund un 3 N h St. Pet b mein Beſtreben fein durch reelle und pünkt⸗ in guter Flügel (62 Dee 20. 0 (superior), 
Partien v. ca. 5 Centnern. ac etersburg, [tie Bedienung den Wünſchen eines hochge. . zu verkaufen Franen Stell ies i 
» N ladet im La ieſer Woche ehrten Publikums zu genügen, worauf ge find zur erſten Stelle zu 6% Matjes⸗ Her nge 
Stadt ufe dieſ che ehrten P zu genügen, ge- 3000 g eines D 5 
Adolf Gerlach, 9 A. I. Dampfer „Trave“, ſtützt, ich um geneigten Zuſpruch bitte. ohne Un g A Ne zu in ganz beſonders feiner Qualität 
5139) Mälkler. 5 Brodmocler, WütenNumelbungrn zur Hochachtungsvoll begeben. Adr. unt. it gran. b. Big empfiehlt - 8 wie 
II. Underberg-Albrecht 525 dal Storrer & Scott. E. L. Uhlmann, Hp oth . ne ol Sfemic E. essiug Aae 
5 a „ Unterr. £ ti jeder © coulanten 5 : 
in Rheinberg, * Den Poggenpfuhl Mo. 92, Ecke Annsſuß u begeben tus Holland. Süß milchkaͤſe, 


alleiniger Deſtillateur des berühmten und Correſpondenz wird billig ertheilt 

Boonekamp of Maag-Bitter opengaſſe 3, A Tr. (5375 
nur ächt zu haben in / Fl. & 25 Sgr., 1 Ein in der Hausarbeit und im Kochen er⸗ 
Fl. & 15 Sgr., Flacon à 8 Sgr. bei Ffahrenes und mit guten Zeugniſſen ver⸗ 


f Mädchen findet 9. Oct b. J ſpind mit kunſtvoll ausgeſchnitt. Fi ren iſt 
N Hund es en findet zum 2. ober d. J. 
C. W. H. Schubert, No, 119. le Retterhagergaffe No. 4. 


wegen Mangels an Raum Hühnergaſſe No. 1 
Thüre 4 zu verkaufen. 2 (5374 


des Vorſt. Grabens. 401 
Ein alterthuͤml. Kleider⸗ 


. Ittrich, 
5402) Comtoir Poggenpfuhl 78. 
Iinſtändige Damen z. Wochenhalten finden 
rdl. Aufnahme Sandgrube 48, 1 Tr. 
E. Burſche der 8 werden will, m. 


fi II. Damm 18, Schaepe, Tapez erer. 


vorzüglich ſchöne, empfing 
Jopen⸗ u. 


chaiſeng.⸗ 14. 


F. E. Gossing, 


*, W. FKaf amen in 


Dani 


1 


n 5 H th auft Bel oſſe mit Belang: 1 
* e gymnastique 
Edwin t 54. denden Hüten, aus —ͤ non 2 85 ‚Sie 
Comtoir: Brodbänkengaſſe No. 34. Dee Kin gan Arthur. Saltomortas 
fi " e 5 
pourri, ausgeführt von der vollſtändigen 


Revattıon, Drud und Verlag von | 


= 


